
ANNABERG-BUCHHOLZ — Während ei-
ner Schachsimultanveranstaltung
mit der Internationalen Großmeis-
terin Elisabeth Pähtz hat der Anna-
berg-Buchholzer Volker Berndt ein
Ausrufezeichen gesetzt. Im Zwö-
nitzer Gartenmarkt Roth knöpfte er
der ehemaligen Jugend- und Junio-
renweltmeisterin, die derzeit auf
Platz 44 der Weltrangliste der Frau-
en liegt und seit Jahren als stärkste
deutsche Spielerin gilt, ein Unent-
schieden ab. Pähtz stellte sich der
Konkurrenz von 19 Schachfreun-
den aus Vereinen des Erzgebirges.
Die 28-Jährige bewies dabei erneut
ihre ausgezeichnete Form. Bereits
nach zweieinhalb Stunden hatte sie
die letzte Partie beendet – und mit
15 Siegen und lediglich 4 Remis das
Turnier ungeschlagen abgeschlos-
sen. Weitere Remis schafften nur Re-
becca Münzner aus Auerbach,
Gerd Wetzel aus Thalheim und Stef-
fen Scholtz aus Gornsdorf. (mas)

SCHACH

Berndt knöpft
Meisterin Remis ab

Martin Franke hat auf dem Erzge-
birgsring in Lichtenberg beim In-

linerennen „Skate
the Ring“ den drit-
ten Platz erreicht.
Bei dem als Sach-
senmeisterschaft
ausgeschriebenen
Wettkampf erziel-
te er in der AK 12
unter 15 Teilneh-
mern ein starkes

Resultat für den SSV Geyer. Der
Siebtklässler, der am Zwönitzer
Gymnasium lernt, trainiert zwei-
bis dreimal pro Woche bei Marcel
Klaus in seiner Heimatstadt und hat
sich dem Skilanglauf verschrieben.
Zugunsten des Sports liegt nun aber
die Trompete, auf der er ebenso an-
deren den Marsch blasen könnte,
leicht angestaubt in der Ecke. (mas)

Mia Savannah Korn hat zum Sai-
sonauftakt der jüngsten Alpinski-

Talente ein Zei-
chen gesetzt. Beim
Start der Serie um
den Skitty Cup ge-
wann das Mäd-
chen aus Oschatz
für den ASC Ober-
wiesenthal zwei-
mal Gold. Beim

Athletiktest verwies die Sechsjähri-
ge die Konkurrenz ebenso auf die
Plätze wie beim anschließenden Rie-
senslalom auf ihren Inlinern. Damit
übernimmt die Erstklässlerin logi-
scherweise das gelbe Trikot der Ge-
samtführenden. „Mia ist das zweite
Jahr bei uns und gilt als großes Ta-
lent. Wir freuen uns“, so ASC-Vorsit-
zender Matthias Loos. Auf Schnee
freut sich auch Familie Korn, die im
Winter oft eine Wohnung am Fich-
telberg bezieht. (rickh)

Martin Bauer hat beim 19. Zedtlit-
zer Kriterium einen Sprung nach
oben gemacht. Der für den RSV Ve-

nusberg startende
Radsportler zeigte
im Feld der Elite
Übersicht, Durch-
setzungsvermö-
gen und starke
Sprints. Bis zur
Schlusswertung
lag der 18-Jährige

auf Rang 4. Beim Finale bewies er
dann noch einmal Härte, gewann
den letzten Sprint und die zu verge-
benden zehn Punkte. Damit konnte
er sich mit 22 Zählern Tagesrang 3
sichern und zugleich den Aufstieg
in die Eliteklasse B schaffen. (kfis)

Stefan Meiner hat in Sachsens
Top-16-Ranglistenturnier der Män-
ner Platz 12 belegt. In der Saubach-

talhalle in Wils-
druff lief es für
den Thumer in
der Gruppe nicht
optimal – 2:6-lau-
tete die Bilanz. In
der Endrunde
drehte er auf, er-
kämpfte 5:2-Siege
und war damit

bester Erzgebirger. Dabei gewann
Meiner auch gegen Steffen Schreiter
vom TTC Annaberg knapp mit 4:3.
Schreiter hatte in Gruppe und End-
runde jeweils ein 3:4 aufzuweisen,
was Platz 13 bedeutete. Bei den Da-
men schloss die Tannenbergerin
Maria Franz mit 4:10 und Rang 15
ab. Bitteres Fazit: Alle Kreisvertreter
müssen eine Etage nach unten. (tle)

Matous Morbitzer hat bei der
Männer-Weltmeisterschaft der Rin-
ger in Budapest seine Premiere be-

stritten. Der sonst
für Gelenau rin-
gende 19-Jährige
gewann ein Duell
und schloss als
16. unter 36 Star-
tern der Klasse bis
66 Kilogramm ab.
Der tschechische
Nachwuchsmeis-

ter hatte dieses Jahr bereits bei den
Junioren die Welt- und die Europa-
meisterschaft für sein Heimatland
bestritten. Deshalb fiel er bislang für
die Mannschaftskämpfe aus. Nun
dürfen sich die Fans des RSK Gele-
nau wieder auf die Auftritte des
Energiebündels freuen. In der ver-
gangenen Serie war Morbitzer der
effektivste Kämpfer in den Reihen
der Gelenauer. (mas)
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HEROLD — Die Fußballerinnen des
Herolder SV haben im dritten
Pflichtspiel der Saison die dritte Nie-
derlage kassiert. Nach dem Aus im
Pokal und der Auftaktpleite in der
Meisterschaft verlor die Elf um Trai-
ner Ronny Böhm auch die zweite Be-
gegnung in der Landesliga. Die Gast-
geberinnen unterlagen dem Chem-
nitzer FC am Sonntag 1:3. Als „un-
glücklich“, wertete Böhm den Ver-
lauf der Partie: „Zumindest ein Re-
mis wäre verdient gewesen.“ Denn
nach dem Rückstand (Michelle Au-
erbach/11.) und dem 1:1 durch Ly-
sann Schwarz (40.) hielten die Her-
olderinnen ebenbürtig mit. Sie ge-
rieten jedoch durch einen Sonntags-
schuss von Sandra Reichel in Rück-
stand (80.) und kassierten in der
Schlussminute – erneut durch Mi-
chelle Auerbach – nach einem Kon-
ter noch das 1:3. (rickh/mas)

Fußball, Landesliga: Herolder SV unterliegt dem CFC 1:3 in der Schlussphase
Frauen warten weiter auf ersten Erfolg

Gegen den Chemnitzer FC verlor der Herolder SV um Kathy Weigel (rechts)
unglücklich. Am Sonntag geht es zu Wacker Leipzig. FOTO: BERND MÄRZ

GRÜNHAIN — Hendrik Raschke ist aus
dem Häuschen. „Ich flippe aus!“ Die-
se Worte gehörten zu den ersten Re-
aktionen, nachdem sein erneuter
Triumph feststand: Am Wochenen-
de hat der 30-Jährige vom MC Grün-
hain bei der Saarland-Rallye rund
um Dillingen vorzeitig den Titel in
der neu aufgelegten Serie um die
Twingo-R1-Trophy geholt.

„Ich kann es kaum glauben. Das
Auto lief perfekt. Und das gesamte
Team hat eine extrem gute Arbeit
geleistet“, sagte Raschke über die
Service-Crew aus dem Crottendorfer
Autohaus Mohe. Beim Lauf zur
Deutschen Meisterschaft vertraute
er erneut auf die Ansagen seines
Clubkollegen Alexander Hirsch aus
Tannenberg. Dessen Routine zahlte
sich aus. Trotz viereinhalb Monaten
Pause erwies sich das Duo als super

eingespielt. Obwohl Hirsch sogar
ein Rennen ausgesetzt hatte: Bei der
Sachsenrallye gewann Raschke mit
Freundin Manuela Brunn die Tro-
phy-Wertung. So war der Vorsprung
in diesem Klassement bereits nach
vier Auftritten komfortabel. Aber
mindestens Platz 2 musste es im
Saarland noch werden, um schon
vorm Twingo-Trophy-Finale zur
Lausitz-Rallye auf Schotter den Titel
zu sichern. Das war das erklärte Ziel

des Siegers der deutschen Rallye-
serie 2012.

14 Prüfungen über insgesamt et-
wa 165 Kilometer spulten Raschke
und Hirsch im Renault-Flitzer sou-
verän ab – auf Wirtschaftsstraßen,
Plattenwegen und Schotterpisten.
Ein bisschen auf Sicherheit, aber
nicht zu zögerlich – Raschke fand
das optimale Maß. „Man muss
Rhythmus und Konzentration bei-
behalten, um Fehler zu vermeiden“,
hatte er vor der Rallye gesagt. Schon
am Freitag setzten sich die Erzgebir-
ger an die Spitze. 47 Sekunden fuh-
ren sie auf den zweiten Twingo her-
aus. Am Sonnabend folgten noch
zehn Prüfungen. Die beiden legten
dabei neun Trophy-Bestzeiten hin.
Selbst ein Verbremser und ein Aus-
flug ins Feld konnten nicht am Er-
folg der Erzgebirger rütteln. Am En-
de waren es zweieinhalb Minuten
Vorsprung für die Klassensieger im
Saarland – und zugleich in der
Twingo-R1-Trophy 2013.

Hendrik Raschke ist
nicht zu bändigen: Der
Rallye-Pilot hat vorzeitig
die Twingo-R1-Trophy
eingefahren – mit einem
Tannenberger an der Seite
und Crottendorfern in der
Service-Crew.

Erzgebirger rocken das Saarland

VON ANNA NEEF

Hendrik Raschke und Alexander Hirsch (l.) auf Erfolgskurs: Sie machten den
Sieg in der Serie um die Twingo-R1-Trophy vorzeitig perfekt. FOTO: MARKO UNGER

OBERWIESENTHAL — Nach dem Auf-
takt in Winterberg für die Nordi-
schen Kombinierer und in Einsie-
deln für die Spezialspringer ist Ober-
wiesenthal ab morgen der gemein-
same Austragungsort für den Alpen-
cup. Zu den hauptsächlich für den
U-19-Nachwuchs vorgesehenen
Wettkämpfen auf der Fichtelberg-
schanze und in der Sparkassen-Ski-
arena erwarten die Gastgeber vom
WSC Erzgebirge ein beachtliches
Starterfeld. „71 Kombinierer und
70 Springer schicken die Alpennati-
onen bei uns ins Rennen“, so WSC-
Geschäftsführerin Sabine Hering.
Neben Deutschland kommen sie
aus der Schweiz, Österreich, Frank-
reich, Slowenien und Italien.

Beginn ist morgen, 19 Uhr mit
dem offiziellen Training für die
Springer – erstmals unter Flutlicht.
Gestern wurde die neue, im Rahmen
der Schanzensanierung installierte
Anlage zum ersten Mal getestet. Die
Wettkampfpremiere steigt dann am
Freitagabend. 18 Uhr startet der Pro-
bedurchgang. Bereits am Samstag-
morgen ab 8.30 Uhr steht für die jun-
gen Schanzenadler das zweite Wer-
tungsspringen auf dem Programm.
Vom Oberwiesenthaler Stützpunkt
gehen Franz Weiß, Martin Hamann,
Max Schaale und Richard Schult-
heiß ins Rennen. Die Kombinierer
sind am Samstag ab 13 Uhr auf der
Schanze gefragt. 17 Uhr startet der
10-Kilometer-Lauf in der Skiarena.
Am Sonntag geht es ab 8.30 Uhr an
der Schanze und ab 11.45 Uhr beim
Laufen rund. Als Lokalmatadoren
treten Terence Weber und Maximi-
lian Pfordte an. (tka)

Erstmals 
Springen
unter Flutlicht
Wintersport: Beachtliches
Starterfeld beim Alpencup

JÖHSTADT — „Dass ich mal an einer
Weltmeisterschaft teilnehmen wür-
de, hätte ich mir nie vorstellen kön-
nen“, sagt Thomas Fischer. Doch
morgen ist es soweit. Der Ditt-
mannsdorfer startet bei der WM im
Bankdrücken, die der Verband WU-
AP (World United Amateur Power-
lifting) in Eilenburg ausrichtet. Mit
Fischer, der nach dem heutigen Wie-
gen seine Premiere auf dem bedeu-
tendsten Parkett erlebt, fahren auch
Sandro Kreller und Heiko Fritzsch
die wenigen Kilometer zum Wett-
kampfort ins Bürgerhaus.

Dort ist der Einsatz eines soge-
nannten Bankdrücker-Shirts gestat-
te. „Dieses vorn eng geschnittene
Hemd hat eine gewisse Vorspan-
nung. Man kann damit bis zu 20 Ki-
logramm mehr nach oben bewe-
gen“, erklärt der 38-jährige Fischer
das Hilfsmittel, das ursprünglich
zur Vermeidung von Verletzungen
entwickelt wurde. Gesundheitlich
läuft alles rund. „Ich konnte mich
kontinuierlich vorbereiten, habe

viel Schnellkraft trainiert und mich
in den vergangenen 15 Wochen nur
auf das Bankdrücken konzentriert“,
berichtet der seit diesem Jahr für den
Erzgebirgischen Kraftsportverein
Jöhstadt startende Athlet. Die Kolle-
gen in seinem neuen Verein hätten
viele Tipps und Tricks verraten. Bei
der WM möchte Fischer, der in der
Klasse bis 75 Kilogramm Körperge-
wicht antritt, an die 120 Kilogramm
nach oben stemmen. Da zwölf Nati-
onen vertreten sind, hält er sich mit
einer Zielstellung diskret zurück.
Von den Trainingsleistungen her
hat er ein „gutes Gefühl“, wenn da
nicht die Aufregung wäre. Als „Ru-
hepol“ fährt deshalb Freundin Karo-
lin mit. Auf alle Fälle möchte Fischer
drei gültige Versuche abliefern.
Während der Auftakt als ein „siche-
res Reinkommen“ deklariert wird,
soll spätestens im dritten Durch-
gang „volles Risiko“ angesagt sein.

Nicht mehr so aufgeregt legen
sich seine Kollegen unter die Han-
teln. Der Kühnhaider Kreller, der er-
neut bis 67,5 Kilogramm gemeldet
hat, möchte sein Gold von 2012 ver-
teidigen. „Er will sogar den deut-
schen Rekord von 185,5 Kilogramm
angreifen“, sagt sein Trainingsge-
fährte Heiko Fritzsch. Dieser selbst
schwitzt noch, um das Limit bis
100 Kilogramm zu schaffen. „Sonst
gehe ich bis 110 Kilogramm an den
Start“, so der Ansprunger, der um die
230 Kilogramm nach oben wuchten
will. In jedem Fall wird er versu-
chen, sein Silber aus dem Vorjahr zu
veredeln. Als Vierter im Bunde des
EKV nimmt Sirko Petermann hohe
Lasten in Angriff. Der Deutsche
Meister hat ebenso gute Chancen.
(mit owi/anr)

Kraftsport-Quartett drückt sich
nicht vor der Weltmeisterschaft

Jöhstadts Bankdrücker
wollen morgen Muskeln
spielen lassen. Während
Thomas Fischer bei inter-
nationalen Titelkämpfen
seine Premiere erlebt,
haben Sandro Kreller und
Heiko Fritzsch Medaillen
im Visier.

VON THOMAS SCHMIDT

In einem Zschopauer Kraftraum hat sich Thomas Fischer monatelang auf die
morgige Weltmeisterschaft vorbereitet. FOTO: OLAF WIRTH

SALGOTARJAN/THUM — Wohl behal-
ten und mit einer Siegertrophäe ist
eine 16-köpfige Erzgebirgsauswahl
junger Leichtathleten aus Ungarn
zurückgekehrt. In Salgotarjan konn-
te das Team den 28. Schüler-Länder-
vergleich vor den Gastgebern sowie
den Vertretungen aus Lucenec
(Slowakei) und Louny/Chomutov
(Tschechien) gewinnen. Die Mann-
schaft hatte zum Großteil aus Athle-
ten des LV 90 Erzgebirge bestanden.
Verstärkt wurden sie durch Sophie
Schäffer (TSV Elektronik Gornsdorf)
und Erik Diez (TSV Olbernhau).

„Die Bedingungen vor Ort waren
recht unkonventionell. Trotzdem
hat jeder einzelne sein Bestes für die
Mannschaft gegeben“, berichtet Re-
gionaltrainer Maik Werner, der die
Auswahl gemeinsam mit Jens Göp-
fert betreute. Und dank des Kampf-
geistes kamen trotzdem einige per-

sönliche Bestleistungen zu Stande.
„Vor allem die Kugelstoßer haben
ihre Sache toll gemacht“, so Werner.
Unter anderem konnte Pascal Thal-
häuser aus dem Pockauer Ortsteil
Forchheim die lange angepeilte
15-Meter-Marke knacken (15,16 m).
Auch dieser Erfolg trug dazu bei,
dass die Jungen am Ende
28 Punkte Vorsprung auf die Kon-
kurrenz vorwiesen. „Die Mädchen
machten es etwas spannender“, sagt
Werner. Trotzdem hatten letztlich
auch sie die beste Bilanz aufzuwei-
sen, sodass die Erzgebirger ihren
Sieg aus dem Vorjahr wiederholten.

„Darüber hinaus wurden sportli-
che und menschliche Freundschaf-
ten geschlossen“, betont Werner.
Wie die Sportler suchten auch die
Trainer den Kontakt. Schließlich
gelte es, bei der Organisation noch
besser zusammenzuarbeiten. (anr)

Lange Reise lohnt sich
Leichtathletik: Ländervergleich in Ungarn gewonnen
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